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Die Plonungdn für den großen neuen
Spielplotz' in der Vorstodt sind
fürs Erste obgeschlossen.Ab Okto-
ber soll schon gebout werden.
Der Gemeinderot hot om 1O.SePtem-
ber einstimmig beschlossen,dos Ar-
beitslosenprojekt "Werkstott €.V. "
ous Eppelheim mit der Verwirklich-
ung seines eigenen Elquentwurfs zu
beouftrogen.Gleichzeitig hot.er do-
zu 7O.0OO DM ous dem Housholt, zur
Verfügung gestellt.
Einigen Gemeinderdten ist diese
Entscheidung nicht Leicht gefollent
denn die "Werkstott e.V." ist
schon etwos bcsonderes.Si.e I ief ert
nicht nur gerodezu verführerische
Spielideen in ihren P1önen,bei den
Elouorbe i ten geht 's hoI t ouch on-
ders zu oLs in einenr"normolen"Be-
trieb.
Wos ist dos eigentlich für ein Ver
ein,die t'Werkstqtt e.V"''lH.-L.Nö1-
lenburg sproch dorÜber mit Norbert
Stricker,einem der Soziolorbeiter;
d ie do r t mi tmochen .

GRUNER BOTE: Norbert,wos wiIl die
"Werkstott"? $eid ihr ein Lqnd-
schoftsboubetrieb oder eine sozio-
1e Einrichtung?
N5: Die Werkstott will sogenonnten
" schwervermittelboren" jugendl i-
chen Arbeitslosen für eine begren-
zte Zeit eine sinnvolle Arbeit und
eine feste finonzielle Existenzcb-
sicherung schqffen.
Wöhrend dieser Zeit vermitteln wir
hondwe rkl iche Grundkenntn isse 

' 
vor

ollem in unserer Schreinerei.Aber
wir legen großen Wert ouch ouf
soziotes Lerneri , ouf sol idqrisches
Zusommenorbe iten . Die Jugendl ichen
sollen sich in der "normcrlen" Ar-
beitswelt ouskennen,wenn sie die
Werkstott verlossen, in ihr'en tle-
chten und Pflichten im Betrieb,in
der Arbeitslosen -und rlentenver-

sicherung usw. . .Wir erorbeiten
Projekte,für die dos Arbeitsomt
ABM Gelder bezohlen konn.Für die
Douer der Arbeitsbeschoffungsmoß-
nohme orbeiten die Jugendlichen
donn bei uns. Wir nehmen ober nur
" schwervermittelbqre " Arbeitslose
in die Werkstott:Jugendliche ous
schwierigen soziqlerr Verhöltnissen.

Wir sind olso sowohl so etwqs
wie eine soziqle Eirrrichtung
dieWerkstott ist ouch Mitglied im
Deutschen Poritötischen Vlohl fohrts-
verbond,orbeitet ober gteichzeitig
öhnl ich wie ei"n Hcndwerksbetrieb
on bestimmten c:uftrCIgen,und zwor
niclrt nur im Lcrnciscltof tsbou.
GRUNER BOTE: VJievielen Leuten
bietet die Werkstott denn zur Zeit
ein Einkommen?
N5:Wir stellen derzeit gerode un-
seren Kinderspl olplcrtz in Reil ing-
en fertig.An diesenr Projekt ocht
Jugendliche und zwei Soziolorbei-
ter ols Betreuer.AIl"e zeirn hoben
eine ABM-Stelle.Es gibt aber ouch
ehrenomtliche Mitorbeiter bei uns.
GRÜNER BorE: wie f ülrrt ihr eure
Projekte durch??OrgCInisiert ihr
eure Arbeit in Selbstverwoltung
oder gibt es do einen "Chef"?
NS:Wir sind kein selbstverwoltet-
er Betrieb, können wir jcI ouch
nicht sein wegen der zeittich be-
grenzten Arbeitsvertrcige'
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Wir versuchen jedoch unsere Pro-
jekte gemeinsom zu gestolten.Jeder
so11 seinei Ideen einbri,ngen können,
ouch noch ouf der Boustelle.
Freitogs orbeiten wir nicht vor
(,rrt,do mochen wir unseren"Bildungs
tog" . Donn sprechen wir u. o. [iber
unsere Zusommenorbeit,dos Arbeits-
klimo.F-Ur monche Jugendliche ist
diese r\rbeitsweise'gonz ungewohnt,
die hoben holt nur kommondierende
Meister kennengelernt.
G|?ÜNIR BOTE: Wenn ih r e in Vorhoben
obgeschlossen hobt,sitzen die ABM-
Leute donn ouf der Stroße??
I'JS: Dos ist unser größtes Problem.
llur wenige Jugendl iche hoben von
uns ouf eine feste Arbeitsstelle
in einem Betrieb überwechseln kön-
nen. Dos ist cf os unbef riedigende
on den Arbe itsbeschof fungsmoßnoh-
men, sie beschoffen letztendlich
eben keine Arbeit.Unsere Leute
sind ouf dem Arbeitsmorkt eigent-
l ich nur solonge interessont ,wie
sie dos Arbeitsomt bezohlt.
GlrÜNEFr BOTE: E iner eurer Mitor-
beiter hört jetzt ouf.Wird der
Spielplotz in Wiesenboch trotz-
dem plonmdBig bis zum Frühjohr
fe rt ig?
N5:Do sehe ich eigentlich keine
ernsthof ten Schwierigkeiten.
GRUNER BOTE z /-um SchIuß-in Wie-
senboch bout ihr nun euren drit-
ten großen:Jpielplotz noch den An-
logen in Eppelheim und Reilingen,
die viel Anerkennung gefunden
hoben,vor ollem bei den Kindern-
w<:rurn bout inr ousgerechnet Kinder
spielplälze ?

NS : ße im Spie tplotzbou f ijl1t e ine
Vielfolt von hondwerklichen Td-
tigkeiten on,do konn mon wos ler-
nen.Wir hoben eine eigene Schrei-
nerei, in der wir unsere Spielge-
röte bouen können, und für uns or-
beitet ein orchitekt mit Ideen für
l(inder./rußerdem ist es eine gesel1-
schoftlich sinnvolle und umweltver*
trögliche Arbeit,Schließlich gibt
es in den Gemeinden einen Bedorf
on guten Spielplcitzen, und dos Ar-
beitsomt bewilligt für ihren Bou
ABl.'l 5te11en.

Grrppco gcaco dic R*aopoliüt dcr Brndcucalcruog.
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Mit erheblicher Verspotung geht in
diesen Togen die Votkszöhlung in
Wiesenboch zu Ende.
Meh r o1 s d re i Monote noch dem
Stichtog hoben nun ouclr die
letzten Wiesenbocher BUrge r / innen ,

die sich der Zijhlung bisher wider-
setzt hoben, ihre Bögen obgegebert,
Sie sind domit im letzten Augen
blick der Eintreibung des Zwongs-
gelds von DM 2OO, - durch die Ge-
meindeverwol tung zuvorgekommen,
nochdem dos Verwoltungsgericht in
Korlsruhe in wörtlich übereinstim-
nrenden Ff ießbondbescheiden die For-
derung noch oufschiebender Wirkung
ihrer Widersprüche obschlögig be-
schieden hotte,
Noch dem Abbröckeln der Boykottbe-
bewegungund hei der bestehenden
Rechtsloge in Boden-Württemberg
hötte fortgesetzter Widerstond nur
noch die Stootskosse gefü11t,die
Durchführung der Zöh1ung ober
nicht mehr verhindern können,
Ein Sieg qlso für die Volkszdhler
im Rothous, in den Gerichten rJnd
ouf den höheren Etogen?
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Ich troute meinen Augen kqum- Do
hot doch ein Neubesitzer einen
von den bisherigen Eigentümern
wunderschön onge legten Gorten
innerholb von 2 3 Togen zu ei-
nem longweiligen,klinisch rei-
nen und vor o1lem qbsolut notur-
unfreundl ichen Grundstück umge-
stoltet.DoB diese Arbeiten von
oinem renommierten Gortenbou-
unternehmen ous Bommentol durch-
geführt wurden, ist ebenfolls €F-
stounlich.Wenn es einen Preis
für den mißlungensten Beitrog zu
zum Wettbewerb "Unser Dorf sol1
schöner werden" giibe,für mich
atönde der sichere Sieger schon
jctzt fest.

M.5.
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berichtet vom Ferienprogroilm
Zum Motto: "Wiesenbocher Kinder
suchen Mr. X

Zum Motto : "Wiesenbochor Detcktive
und Detektivinnen suchen Mr,X"hot-
ten sich über 40 Kinder on dor
Schule eingefunden.Nqchdem dic Dc-
tekt ive/ innen in die Aufgobe cin-
geweiht woren, ging os los.4 Gruppd

mußten mir ouf v6rschicdonon WG-
gen ouf den Pelz rückan.Unterwog$
gob es diverse Aufgoben au orfLil*
en bzw. Rritsel zu lösen um den wci*
te ren Weg . zu f inden . Dos wicht i,gste
j edoch wor€n Buchstoben , die qn $ts-
tionen gefunden werden mrJBton.Jade
Gruppe konnte crn 1 . Zicl FlörnerbFurl-
nen ous diesen Bushstoben etnsolnc
i/örter bilden. Dieso mußten donn
d ie rund 40 De tekt ive und De tck*
tivinnen zu dem Lösungssqtz zus@n- .menstellen:"Mr.X sitzt qn dar HGr-
ronwoldhiitte I "
Mir wurde gonz f lou im Mogen als
ich die johlende Meute immer nöher
kommen hörte.Schon bqld hotten
mich die ersten Kinder entdockt u.
ich versuchte,mit hostigen Schrit-
ten den schlouen und schnellen De-
tekt iven zu entkornmeD-ZU spöt ,
schon w<:r ich umzingelt,wogte noch
einen Durchbruch,stolperte über ei-
nen Ast und blitzartig log einejohlende und triumphierende Moute
von Kindern über mir.Augenblick-
Iich wurde mir mein kostborer
Schotz entrissen und oufgeteilt.
l-Jqch kurze"r Erholungspouse gingon
Kinder und Helfer zur Schulc zu-
r ück.Hier hotte uns Herr SchüBlor
f reundl icherwe j.se den Schulsport-
plotz oIq Spielgetünde zur Vorfü-
gung gestellt.Bei Grillwürstchen,
küh l en Ge t rtinken und e inem bre i ten
Spielongebot (Stelzenlotrf , Völker-
bol I , Tennis , Fußbol l , Krocket , gemein-
sornes Singen usw.,. )verweiltän
sich die (inzwischen über 50)Kin-
der bis zum Abend.
Wieder einmql ein gelungenes
Ferienprogrornm der Wiesenbqcher
Grünen, so wurde uns zum Abschluß
der "JAGD AUF MR,X', bescheinigt.
Donke für dqs Kompl iment t

Euer enteigneter Mr.X
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6 Johre in Wiesenboch---
ein Rückbfick-- ---
Als wir 1981 in die Goethestr.g
einzogen, herrschte um uns herum
sommerl iche St i 11.e. Mon wor im Ur-
Ioub oder mit der Ernte beschöft-
igt.So wor es ouch,ols wir noch
6 Johren !Viesenboch den Rücken
kehrten,
Ittlqs log dozwisch en??????????????
Zunöchst die übl iche Phose der
Eingewohnung,erste Kontokte über
die Kinder in Kindergorten und
Schule, Mitgl iedschoft im Sportver-
ein usw. Durch den Tonzkurs eines
Vereins lernten wir Alt-und Neu-
bü rge r kennen ,
Am politischen Ortsgeschehen hobe
ich mich erst noch meiner Kondido-
tur intensiver beteiligt.Uns wor
klor,doßzu einer guton politischen
Arbeit eine entsprechend infoqierte
Offentlichkeit gehört.Do in d;h
Gemeindenochrichten nur bestimmte,
genou festgelegte Gruppen veröff-
entlichen durften,wurde die Idee
einer eigenen Zeitung geboren und
der "GRUNE BOTE', ous der Toufe ge-
hobe n .
Wie "ernst" wir genommen wurden,
beweist dio Reoktion der Gemeinde-
verwoltung ouf die erste Nummer
des GrUnen Boten.Sie erinnern sich
sicher noch, doß wir dqs problem
mi t dem Woppen ou f " g rüne "Art gc-
löst hoben.
Der Grüne Bote sorgte j edesmolnoch
Erscheinen für Gespröchsstoff in
Gemeinde nGemeinderot und onderen
Gremien.Mit Hilf e des Inf onmotions-
blottes konnten wir dos grüne Ver-
kehrskonzept den Wiesenbqchernund
der Kreisverkehrsbehörde nohebring-
en.Er diente uns ols Wohlkompfplott-
form bei der Bürgermeisterwonf ,Oeider unser Kondidot mehr ols einen
Achtungserfolg erziolte .
Der Grüne Bote wor ouch oft Gegen-
stück für eine sehr einseitige ln-
formotion der Gemeindeverwoltung
in den Gemeindenochrichten,

Ich bin der festen UOerzeugung,doB
der Grüne Bote eine Bcreichcrung
wor und ouch weiterhin bleiben wird.
Mit viel Freude und ouch etwos Weh-
mut erinnere ich mich on die Re-
dokt ionss i tzungen , Umbruch , Druck u.
Verteilunq dieses Blottes.
Die polemischen Außerungen moncher
Mitbürger über die GrUnen hoben mir
etwos ousgemocht und ich hoffe,doß
sie ihre Meinung öndern konnten.
I'lit Erscheinen dieser Nummer geht
die Verontwortlichkeit im SinÄe des
Presssrechts ouf Bernhord Hofmonn
über,Auf diesem Weg wiLl ich mich
von den Wiesenbochern verobschieden
und dem GRUNEN BOTEN noch einereclrt
longe Erscheinungsdouer zum Wohle
der Gemeinde Wiesenboch wünschen.
Ich werde sicher ncch öfters noch
Wiesenboch kommen und ble ibe dem Ort
innerlich verbunden,denn 6 Jqhre
streift mon nicht so einfoch ob.

Jürgen Schubert



Dos konrr mon wohrtich nicht sogen'
nicht in Wiesenboch und schon gor-
rricl'rt ouf s gonze gesehen.
Gewiß,die Gegrrer der Volksz-öhlung
hoben ihr Ziel,die gonze Soche zu
kippen,nicht erreicht.
Dofür gibt es eine t?eihe von Grün-
rjen.Aber mit 5icherheit nicht den,
cJoß die überwdltigende Mehrheit
den Merr:;chen in der Bundesrepublik
beCIeistert und woltrheitsgemüB ihre
Dcrten ot-rge I ie f e rt hdtten .

Dic zwqngswe'ise Durchführung der
Volkszöhlung hot ihren Preis:
:-.,elbst im stotistischen Bundesomt
in Wiesboden wird noch tierichten

- ous der IogesPresse schon om Wert
f- cJes Dotenschrotts gezweif elt,den

mon sich do eingehondelt hot.
Line weitere Totolerhebung dieser
r\rt wircJ in der Bl?D Politisch und
f inonziell nicht rnelrr durchf ürbor
sein.
\'/o ist cJq der 5ieg urtd wo ist do
cj ie Niederlclge?
r.jbrigens möchten wir bei Gelegen-
lreit sclton mcl gcrnz gerne wissen,
wo irr Vorhoben der Verwqttung Er-
gebni?=: 9i:ser^fomosen V"lkszcihl-
uncJ ernfließen.C'e1d genug hot sie
die Gemeinde jo gekostet.
Den Grtinen wi rd mon dos
ollerdings nicht zum Vorwurf mo-
cherr könnerr s ie hotten schon
b'e i den llousho I t sbe rotungen im
letzten Wirrter d j-e Beteil igung

f der Geme inde cln cien Kosten de r
volkszqhlung obgelehnt'
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Die konkreten Anldsse sind zwor schon
eine Weile her,ober wir örgern uns
noch immer dorüber,doß uns (die wir
j" schließlich ouch eine orgonisotion
äinO,die sich sehr oktiv om Gemcinde-
leben beteiligt)wiederholt die Mög-
lichkeit genommen wurde tzu unseren
Veronstoltungen im Gomeindeblott ein-
zuloden bzw. dovon zu berichten;Do
wurde uns crst die Veröffentlichung
einer Einlodung zu einem Infostond zum

Themo "Ein Johr noch Tschernobyl" ver-
sogt,mit dem Hinweis, doß inholtl iche
Aussogen nicht vor 

' 
sondern erst noch

einer Verqnstoltung veröf fentlicht
we rden könn ten .

Als wir in der nöchsten Woche von Aus-
sogen von Pqssonten om Infostond be-
riihten wollterr,wurde uns dies wegen

'f übe rzogenen , sub j ekt ivem Beme rkungen"
obgeleÄnt "Ein Lied von P'Ktjhn zu die-
s"* Themo wurde ebenfolls nicht ver-
öffentlicht(wenige Wochen zuvor dos
sowieso ljberoll bekonnte "Schtrieh'
Schtroh,5chtroh'' t t )
Als wir einige Zeit sPöter zu einer
Veronstoltung der VoIkszöhlungsgruppe
einlc:den woIIttn,übernohmen wir doher
-vorsichtig geworden- nohezu wörtlich
den veröffentlichten Text der Jungen
Union zu einer Veronstoltung mit dem

selbem Therno Volkszöhlung ' Auch dies
wurde nicht veröffentlicht'',
Für uns ist dos olles eine oußerst
orgerliche lensur.Diese Themen sind
uns-und wie wir wissen- ouch vielen
unserer Mitbürger sehr wichtig,sodoß
wir meinen, dorüber ouch im Amtsblott
berichterr zu müssen. Mit demokrot ischem
Verholten einem Ortsverbond einer
Portei gegentjber,die in den letzten
Johren inlÄtrhin durchweg 2'ste11 ige
Wohlergebnisse zu verzeichnen hotte 

'
hot diäs nichts zu tun.tltllllllllt

1.5.
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IfVIPRES5UM '' DER GRUNE BOTE '' N T ,2 f B7

Zeitung der "GRUNEN" Wiesenboch
V. i.5.d.P. [Jernhord Hofmonn

Ponoromostrosse 40
6901 Wiesenboch

Auf logo : B5O
Die Meinung.der Autoren stellt
nicht in jedern F-olIe die Auffoss-
ung de r i?edokt ion dor '
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ERFOLGREICHE TEILNAHME DER GRUNEN

KICKER L}EI ORTSTURNIER I I

Ah wonn mo net kicke konn
muß mo hol t t rotzdem mi tmoche
Mo konn jo immohie de FoirneB-
preis gewinne I

5o ischs o kumme un schö wors
o widdo I

Noch öhns: Negschdjohr will bei
uns tin CDU-Geme i nde rood midk i c ke-
ols Rechtsouße un rnit schworzem
Driggo 'voschteht sich hoffent-
ficÄ-kriege mo do koi Probleme mit
do Bosist A11o bls donn-

Die griene Kicker
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Noch den Bundestogswohlen vom

Jonuor hoben d ie Gri'inen im Rhe in-
Neckor-Roum trotz sehr guter Stimm'
ergebnisse ous verschiedenen
Gründen keinen Abgeordneten noch
Bonn schicken können' Ein unholt-
borer Zustond bei der BedeutunE un'
serer Region und ihrer schweren
Strukturkrise.
Domit unsere regionolen Anliegen
dennoch Eingong in die Arbeit der
GRUNEN IM LlÜtlof sTAG f i nden , und zur
besseren Informotion über die Tiit-
igkeit der GRUNEN in diesem Porlo-
mänt hot die Bundestogsfroktion
J;; cRuNEN jetzt in Mqnnheim ein
*tgionolbürä eröffnet'Als Abgeord-
.,.I.. ist Willi Hoss Md[3 für die
ses Büro verontwortlich'WiIli Hoss

ist ein kompetenter Soziolpof iti-
ker.Er ist 58 Johre olt,gelernter
Schlosser und wor tiber 1O Johre
Betriebsrot bei Doimler-t3enz in
Stut tgo rt-Un te r t ü rkhe im '
Dos Bündestogsbüro witl AnIquf-
stelle sein itir olle Bürger und
Bi.jrgerinnen in unserer Region'die
s icÄ mi t e inem Arr I iegen on d ie
GRUNEN IM BUNDESTAG wenderr wol1en '

Anschrift:DIE GRUNEN IM
BUNDESTAG
Bundestogsbüro Unterer
Necko r
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